
"Letzten Tropfen
ausgequetschtU1f.!.8t
Malsfelder Etat eingebracht
Malsfeld (gmu). Mit einem

Etat, der ein, Gesamtvolumen
von 5 992 000' Mark aufweist,
und zwar 4486000 DM im Ver-
waltungs- und 1 506 000 DM im
Vermögensteil, will die Gemein-
de Malsfeld das Haushaltsjahr
1982 bewältigen. Das umfangrei-
che Zahlen werk brachte Bürger-
meister Kurt Stöhr in der jüng-
sten Sitzung der Gemeindever-
tretung ein: "Dieser Haushalt ist
so ausgequetscht, daß er, wirk-
lich nur das letzte Tröpfchen
hergegeben hat". Im Klartext:
Auch in Malsfeld muß gespart
werden.
Stöhr machte auch kein Hehl

daraus, daß der Etat "mit Sicher-
heit noch mit Risiken behaftet"
sei und, man im Laufe der näch-
sten Monate sehen müsse, "wo
es ~ang geht".
Zwar könne' man bei einer

600000 DM-Zuführung vom Ver-
waltungs- an den Vermögens-
etat noch recht gut leben, "doch
'mir wird schwindelig, wenn ich
an die kommenden Investitionen
denke", womit er ohne Zweifel
die weitere Kanalisation und vor
allem auch das damit verknüpfte
Klärwerk meinte.

Allerdinngs: Eine dramatische
Verschlechterung der finanziel-
len Lage war aus den Worten
des Gemeindeoberhauptes nicht
herauszuhören. Vielmehr stell-
ten -sich die Steuer- und Gebüh-
reneinnahmen durchaus positiv
dar: J~Q000 DM, .(Verdoppelung
gegenüber Plan ansatz 1981) bei
der Kanalbenutzunq. ~70000 DM
,bei9 W-assergeld" 1',2 Millionen
DM (50000 DM weniger als
'1981) bei der Gewerbesteuer und
insbesondere über 1,2 Millionen
DM Gemeindeanteil an der Ein-
kommensteuer.
Zur Euphorie sah Stöhr indes

keinen Anlaß, denn steigendes
Steueraufkommen bewirke
prompt weniger Schlüsselzuwei-
sungen und eine höhere Kreis-
umlage. Erstere fällt dieses Jahr
voraussichtlichmjt 240 000 DM
um etwa 70 000 ,DM niedriger
aus ("ein' Schlag für uns",
Stöhr], letztere schlägt mit
770000 DM (1961: 656 000 DM)
zu Buche.

Der Vermögenshaushalt
ausgeglichen wie der Verwal-
tungsteil ~ weist als größtes
Hochbauprojekt das neue Feuer-
wehrgerätehaus im Ortsteil Sip-
perhausen aus. Geplante Ausga-
be in diesem Jahr: 160000 DM,
bei einer Verpflichtiqunqser-
mächtigung(insgesamt in der I

HaushaHssatzung auf 550 000
DM festgesetzt) von 79 000 DM.
Zur Maßnahme in Sipperhau-

sen werden 80000 DM an Lan-
deszuschüssen, 6 000 Mark vom
Kreis und sage und schreibe Ei-
genleistungen im Wert von
30 000 DM der freiwilligen Feu-
erwehren der Großgemeinde er-
wartet, wobei Bürgermeister
Stöhr ausdrücklich die Mehrzahl
hervorhob, weil sich die Wehren
in einer gemeinsamen Versamm-
lung auf Mithilfe geeinigt hät-
ten.

Einen dicken Brocken im Inve-
stitionsetat bilden darüber hin-
aus die Kosten für die Nebenan-
lagen im Zuge des Ausbaus der
Orsdurchfahrt Elfershausen mit
insgesamt 355 000 DM, die aber
in diesem Jahr "nur" 105000 DM
ausmachen. Allerdings ist' in die-
sem Falle wiederum eine Ver-
pflichtungsermächtigung von
200 000 DM angesagt, aber auch
eine Landeszuwendung von
136000 Mark bereits bewilligt.

Weitere wichtige Ausgaben:
Kanalisation - 10000 DM

Grunderwerb ~ Kläranlage,
150000 DM Planungskosten für
Hauptsammler. 212 000 DM (Vier-
Ptlichtigu.ngsermachtigung:
188000 DM) Teilbaukosten Orts-
lage Elf~rshausen. '
Erweiterung der Straßenbe-

leuchtung......:.10000 DM.
Feldwegebau - 30 000 DM

(diesmal ist der Orts teil Beise-
förth an der Reihe).
Wasserversorgung - 220000

Mark.
Die Verwaltung hat schließ-

lich noch errechnet, daß sich der'
Schuldenstand am Ende des,
Haushaltsjahres 1982 auf
4 078 000 DM belaufen wird, so
daß sich eine Pro-Kopf-Ver-
schuldung von 980 DM ergibt.


